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Die Luklösung
WTB . Berlin . 3L März (Tel .)

I « der heutige« R e ich Sta,Sfitz « « , verlas Reichs¬
kanzler Dt Marx kurz nach 12 Uhr «ach eiuer kurze» « n-
spräche , iu der er die Arbeiten deS Reichstages würdigte , die
» ersrduung deS Reichspräsidenten , durch die der
Reichstag aufgelSst wird .

Die Schlußansprache des Reichskanzlers
Der ReichSkauzler führte auS : I « der ReichstagSsibun,

da » 27. Februar hat mein Stellvertreter. Herr Brzekanzler
H « r « t . dem Hohe«» Hause das ArbeitSuetprog tun m
der Reichste,iernn « perselegt . Die Berlage eines selchen
Pregramm » war bekanntlich notwendig gewerden, nachdem
die » erhandlungen über das ReichSschulgesrtz gescheitert
Ware», auf der anderen Seite aber überaus dringende Auf¬
gabe« im Juteresse des deutschen Belkeö und insbesondere der
deutschen Volkswirtschaft sofortiger Lösung harrten .

Dem Arbeitsnotprogramm waren der Natur der Sache
nach engste Grenzen gezogen. Um so notwendiger war es
aber, es in seinen einzelnen Teilen sorgsam gegeneinander
abzuwägen und dafür zu sorgen, daß es als einheitliches
Ganzes seine gesetzgeberische Erledigung finden möchte .

Die parlamentarische Erledigung des Arbeitsnotprogramms
hat dieses Hohe Haus fast einen Monat in Anspruch genom-
meul Ich darf am heutigen Tage , nachdem die letzten
Abstimmungen des Reichstages hierzu gestern vollzogen
worden sind, namens der Reichsregierung mit Befriedi -
guug feststellen, daß die höchsten Erwartungen voll ,u Er -
füSuug gegangen find. Mit diesem Ausdruck der Befriedi -
gung verbindet sich für mich und die ganze Reichsregierung
der Ausdruck des Dankes an daS Hohe Haus , (ttatn
Herr » Präsidenten und alle Fraktionen , die sich — «ttieWm »
« rrt um ihre politische Einstellung zur gegenwärtigen Reichs,
regiernng — dieser pofitivrn Arbeit bereitwilligst unterzogen
haben.

Es kann keinem Zweifel unterliegen , baß durch die bedeut¬
same parlamentarische Erledigung des ArbeitSnotprogramms
zwingendsten Bedürfnisse « deS dentschen BolkeS , ,a
vielfach bitterster Rot in de» verschiedensten Bevölke -
rungsgruppe « «nd Lebensnotwendigkeiten der dentschen W»rt -
schaft auf wichtigsten Gebieten Rechnung getragen ivorden ist.
Bor allem darf ich in diesem Augenblick mit inueree Befrie¬
digung frststellen, daß eS dauk der aufopfernden und hruge-
bungSvoüen Mitarbeit aller dazu berufenen Stelle « in diesem
Jahre gelungen ist, den Reichshaushaltsplan für
1928 zuzüglich des Rachtragsplanes 1927 rechtzei¬
tig fertigzustelleu . Das deutsche Bolk hat damit vor
dem In - und » nslande den zähen Wille« zu erkenne« gegeben,
über alle politischen Schwierigkeiten hinweg die Ordnung
in seiner eigenen staatlichen Wirtschaft zu er¬
halten und immer weiter zu befestigen. Meinen Dank für
die Erreichung dieses Zieles darf ich auch auf den Reichsrat
auSdehnen, der insbesondere durch die sachverständige Mit¬
arbeit der Herren Bevollmächtigten der deutschen Länder zur
Erreichung dieses Zieles in gleicher Weise beigetragen hat .

Wie bereits in der vorerwähnte « Regierungserklärung vom
27. Februar d. I . hervorgehoben worden ist» soll sich «ach der
in voller Übereinstimmung mit dem Herrn Reichspräsidenten
erfolgten Kundgebung der Reichsregierung vom 18. Februar
1928 der parlamentarischen Erledigung des Arbeitsnotpro -
gramms die Auflösung des Reichstages anschließe« .
Nachdem diese Voraussetzung mit de» heutige» Tage erfüllt
isitz hat der Herr Reichspräsident meinem Anträge entsprechend
folgende Berorduuu » vollzogen, die ich die Ehre habe, dem
Hohe« Haufe zu verlese« :

Verordnung
deS Reichspräsidenten über die Auflösung des Reichstages

vom ZI . März 1928 .
Nachdem der Reichstag mit den gestern verabschiedeten

Gesetzen da» sogenannte Notprogramm erledigt hat, und da
nicht z» erwarte « ist, daß noch weitere größere gesetzgeberi .
sche Arbeite« tu dieser Wahlperiode zum Abschluß gebracht
werden könne«, l ö f e i ch auf Grund des Art . 25 der Rrtchs -
verfaffnng de « Reichstag auf .

Berlin , 31. März 1928 .
Der Reichspräsident v . Hiudeubueg .
Der Reichskanzler Marz .

Sofort ergriff der Ab, . Dr S ch » lz das Wort , um «amen »
deS Hanfes dem Reichstagspräsidenten , de« Bizeprästdente »
«nd de« Beamten des Reichstags seine« Dank für ihre Rühe ,
waltuug ansznspreche».

Die Schlußansprache des Reichstagspräfidenten
Reichstagspräsideut Löbe , der diesen Dank für feine

Person ablehute, aber für seine Mitarbeiter voll in Anspruch
«ahm, sprach dann einige Abschiedsworte für die Mitglieder
deS Reichstags , die nach jahrelanger Arbeit nicht wiederkehre»
wollen, in erster Linie für den Bizeprästdente » Prof . Dr Nie -
her . Es sind i« übrigen eine ganze Reihe von Abgeordneten»
die freiwillig ans ein Mandat verzichtet haben. Dann gedachte
er der erkrankten beiden Mitglieder des Hauses, des Zen -
IrumSabgeordnete « D e f f a u e r, und des Vorsitzenden der
Zentrumsfraktion , von Guärard , über deffe » Befinde »
heute sehr schlechte Nachrichten «iugetroffeu sind. Lobe sprach
dann auch über die Vorfälle der letzten Tage und

des Reichstags
erwähnte dabei, baß er i» der Zwischenzeit, da er ja «och
provisorisch im Amt bleibe, Vorkehrungen treffen wolle» die
auf eine gewisse Reform deS Parlaments hinaus ,
laufen . So z . B . soll das Verbot der Ablesung von Reden»
wir man aus seinen Worten entnehmen konnte, wieder er -
neuert werden. Auch wies Löbe darauf hin, daß die Haupt¬
arbeit des Reichstags jetzt i« den Kommissionen liege « nd
daß dementsprechend die Parlamentsrefor « vor sich gehen
müff«. Er schloß abweichend von der bisherige« Formel , di«
ei» Hoch auf das in der Republik geeinte deutsche Bolk war »
mit einem Hochauf daS deutsche Bolk und die
Republik .

Eia Teil der Deutschnationalen zögerte »ffenficht-
lich, in das Hoch auf die Republik rinzustimmrn , während eS
die Mehrheit tat . In diesem Augenblick setzte» die K o m -
munisteu mit einem ungeheueren Lärm und „Rieder "»
Rufen ein . So war der Abschluß kein sonderlich erfreulicher .

Einigung des Reichsrats über de» Panzer -
kreuzer

» DZ . Berlin , 31. März . (Tel . ) Wie das « DZ .-Bür ,
hört, ist zwischen dem R e i ch S r a t und dem Reichswehr -
minister über den Bau des Panzerkreuzers eine Eint -
gung erzielt worden. Der Bau wird biS zu de» Borarbei¬
te« über den Haushalt 1929 zurückgestellt . Rach dieser Eini -
gung find Schwierigkeiten im Reichsrat nicht mehr zu er¬
warten . Der Reichsrat stimmte dem Etat »ach de» Beschlüsse «
des Reichstages zu.

Die ReichsratSausschüffe, die am Freitag noch bis iu die
späten Abendstunden die vom Reichstage verabschiedeten Etats
durchberatrn hatten , wobei namentlich über de» neuen
Panzerkreuzer in Gegenwart des Reichswehrministers
Dr. G r ö n r r erregte Debatten geführt wurde », setzten am
heutigen Samstag früh ihre Arbeit fort . Um 11 Uhr begann
die B » l l f i tz n u g des Relchsrates .

Der Berichterstatter der Ausschüfle , preußischer Ministerial¬
direktor Dr Brecht, zählte im einzelnen dir Veränderungen
ans, dir der Reichstag beschlossen hat.

DaS Befinde« des Abgeordnete« v. Guerard
dl . Berlin , 31 . März . <Pr !v .-Tel .) Wie wir hören , ist

das Befinden des Fraktionsführrrs des Zentrums im Reichs¬
tag, von Guärard , gestern sehr schlecht gewesen,
worauf offenbar die Worte des Reichstagspräsidenten in der
heutigen Schlußfitznng deS Reichstags znrückznführen find.
Doch ist heute eine Besserung eingetreten » wenn auch
Guärards Gesundheitszustand « och als sehr ernst be-
zeichnet werden muß.

Aprilansschüttung ans der Htndenbnrgspeirde
WTB . Berlin , 31 . März . (Tel . ) Entsprechend den vom

Kuratorium der Hindenburgspende festgesetzten Richtlinien
werden im Jahre 1938 am 1 . April und «m 2. Oktober je
450 000 Ml in Beträgen von durchweg je 200 >Mt an beson¬
ders ausgesuchte schwere Fälle aus den Kreisen der Kriegs¬
beschädigte « und Kriegshinterbliebenen ausgeschüttet . Die
Auswahl erfolgt durch die Kriegsbeschädigtenfursorge und die
Hauptversorgungsämter . Eine kürzlich unter dem Vorfitz deS
Reichspräsidenten abgehaltene Sitzung hat die von den ge¬
nannten Stellen gemachten 2259 Vorschläge gebilligt. Bei der
Aprilausschüttung wurden besonders kinderreiche Kriegerwit¬
wen berücksichtigt. Demgemäß wurden zum 1. April 1689
Krieyerwitwen und -Waisen, 351 Kriegsbeschädigte und 88 Alt -
veteraneu aus der Hindenburgspende bedacht . Damit beläuft
sich der bisher aus der Hindenburgspende an Kriegsopfer zur
Ausschüttung gebrachte Betrag auf rund 860000 Ml .

Für die nächste am Geburtstage des Reichspräsidenten statt ,
findende Ausschüttung von 450 000 Mi madjen wiederum die
Kriegsbeschädigtenfürsorge und — soweit ehemalige Heeres ,
beamte und Offiziere in Krage kommen — die Hauptversor «
gungsämter die entsprechenden Vorschläge. Unmittelbare An-
träge an den Reichspräsidenten oder die Geschäftsstelle der
Hindenburgspende sind daher unzweckmäßig.

Die «igyptische Antwort «» England
WTB . London, 31 . März . (Tel .) „Times " berichtet au »

Kairo : Die ägyptische Regiernng erhebt ihn ihrer Antwort auf
die Note der britischen Regierung zur Frage der öffentliche»
Sicherheit vom 4. März Einspruch gegen diese Einmischung in
die inneren Angelegenheiten und erklärt , die britischen Bezie¬
hungen mit Ägypten müßten auf derselben diplomatischen
Grundlage ruhen wie die anderer Länder . Weiter versichert
die ägyptische Regierung , daß es ihre und deS ägyptischen
Parlament ? Absicht sei, die öffentliche Sicherheit «nifrechtzu -
erhalten und die Interessen der Fremden zu schützen . Die
„Time ?" schreibt , daß hier klar eine Absicht zum Ausdruck
komme , die Grundlage des augenblicklichen Regimes in Ägyp¬
ten außcr acht zu lasten. i

Dir Schlußfitznng des Preußischen Landtages . Am Schluffe
der Freilagsitznng des Preußischen Landtages wurde der Ur -
antra « der Parteien auf Auflösung deS Landtages am
19. Mai einstimmig angenommen . Vizepräsident Dr Porsch
schloß di« letzte Sitzung der Legislaturperiode , indem er dem
Präsidenten vorempfiehlt, den Landtag noch einmal zusam -
menzuberufen , wenn dies erforderlich sein sollte.

* Völkerbund , Abrüstung
und Frankreich

Mit bemerkenswerter Offenheit hat sich der deutsche
Rcichsaußenministcr , vr . Streseman », in der letzten
Woche über das Thema Abrüstung und Völkerbund aus¬
gesprochen. Es geschah das an zwei Stellen , auf dem
Jahresbankett der ausländischen Presse in Berlin und
im Reichstag selbst.

Was Stresemann gesagt hat, wird die erdrückende
Mehrheit unseres Volkes gerne unterschreiben. Zunächst
hat er mit allem Nachdruck erklärt, daß die Annahme ,
Deutschland habe an dem Scheitern der Abrüstungsidee
ein Interesse , weil es dann selbst mit der Zeit wieder
aufrüsten könnte , durchaus falsch sei. Wenn irgend
welche maßgebende » Stellen des Auslands aber diese
Annahme teilten , dann hätten sie ja das beste Mittel
in der Hand , um Deutschlands angebliche Quertreibereien
zuschanden zu machen , eben, indem sie an die Frage der
allgemeinen Abrüstung ernstlich Herangehen. *

Daß diese Frage nun endlich einmal ernstlich in An¬
griff genommen wird , hat Stresemann von neuem klipp
und klar gefordert . Natürlich weiß er nur zu gut , daß
eine sofortige und umfaffende Abrüstung im Augenblick
nicht gut möglich ist, sondern daß man etappenweise ver¬
fahren müßte . Mit einer solchen Methode hat sich
Stresemann ausdrücklich einverstanden erklärt. Und mit
Recht meint er , daß für die Erreichung einer ersten
Etappe , also für die Herbeiführung einer erheblichen
Einschränkung der Rüstungen , heute schon die realen ,
politischen Voraussetzungen gegeben seien. Es sei be¬
dauerlich , daß die im Schlußprotokoll von Locarno nie -
dergeschriebenen feierlichen Versicherungen heute , nach
2% Jahren , noch nicht im mindesten verwirklicht seien :

Und dieses , obwohl das Plenum des Völkerbunds die
Abrüstung immer wieder als die wichtigste Aufgabe des
Völkerbunds bezeichnet hat . Das deutsche Volk hat das
Recht, die allgemeine Abrüstung zu verlangen , und der
Völkerbund darf in dieser Frage einfach nicht versagen .
Das Wort haben jetzt die Regierungen der militärisch
führenden Staaten . Aus sie richtet sich der Blick der
Völker , und auch Stresemann hat der bestimmten Hoff¬
nung Ausdruck verliehen , daß es schon auf der nächsten
Bölkerbundsversammlung möglich sein werde, konkrete
Beschlüsse zu fassen. In diesem Zusammenhang hat der
Reichsaußenminister es begrüßt , daß die Verständigungs¬
idee in Amerika zu einer ganz besonders energischen
Initiative geführt hat. Er denkt dabei an die Vor¬
schläge Kelloggs , die sich auf den Antikriegspakt beziehen .

Ein deutscher Außenminister kann nicht über Völker¬
bund und Abrüstung zu sprechen , ohne dabei unsere Be¬
ziehungen zu Frankreich zu berühren. Stresemann hat
auch hier dem deutschen Volke aus dem Herzen gespro¬
chen, wenn er von neuem den Anspruch auf vorzeitige
Räumung des Rheinlands vertrat und erklärte, daß sich
auS dem Geist der Verträge (des Friedensvertrags und
des Vertrags von Locarno) die Notwendigkeit einer be¬
dingungslosen Räumung ganz von selbst ergebe. Ec
könne im übrigen aus der letzten Rede Briands vor dem
Senat eine Absage an unsere Forderung nicht heraus¬
lesen .

Sehr wichtig sind die Sätze , die sich mit den letzte «
Äußerungen Poinrares beschäftigen. Stresemann hat
der Rede von Bordeaux freundliche Worte gewidmet und
betont , sie enthalte Stellen , denen ma« völlig zustimmen
köune ; so vor allem dem Ausruf des französischen Mini¬
sterpräsidenten : „Was geht uns im Augenblick die Ber -
gangenheit an? ", und ferner der Feststellung Poincares ,
daß alle unter den Folgen des Krieges zu leiden hätten ,
daß es keinen glücklichen Sieger , keinen gücklichen Be¬
siegten und keinen glücklichen Neutralen gebe, und daß
man uur durch gegenseitige Annäherung auf geistigem
und moralischem Gebiete die Leiden aus der Vergangen¬
heit überwinden werde. Zweifellos sei , so hat Strese¬
mann erklärt , in den Ausführungen des französischen
Ministerpräsidenten nichts zu finden, was -eine Absage
oder Erschwerung der bisherigen Außenpolitik bedeute .
) Die Richtigkeit dieser Außenpolitik hat Stresemann
auch den Deutschuationalro gegenüber von neuem ver¬
teidigt und dabei darauf hingewiesen , wie seltsam es sei ,
daß ausgerechnet der Führer der größten Regierungs¬
partei , der deutschnatioimle Graf Westarp, im Reichstag
behaupte , „das Fiasko unserer Außenpolitik sei allge¬
mein anerkannt " . Es ist gewiß nicht ohne Bedeutung ,
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daß sich in den letzten Sitzungen des Reichstags die Wegeder Deutschnationalen und der Deutschen Volksparteiimmer weiter getrennt haben.

Deutscher « eichstsg
WTB . Berlin , 30. März .

Annahme bti Etats in dritter LesungDev Reichstag hat am Freitag den Etat , mit dem durch denErgänzungsetat auch das Notprogramm verbunden ist, mit200 gegen 170 Stimmen bei vier Enthaltungen endgültig br.willigt, desgleichen den Nachtragsetat für 1927 .Nach der schon gemeldeten Ablehnung des Amnestirgesrtzellwurde zunächst der Justizetat bewilligt.Beim Ernährungsetat werden Entschließungen angenommen ,die eine Förderung des Flachsanbaues verlangen .Beim Berkchrsetat wendet sich Abg . Hilserding (Soz .) gegendie überraschende Ankündigung einer
Tariferhöhung bei der Reichsbahn.Die Regierung , die ja nur ein geschäftssührendes Kabinett sei,dürfe dieser Tariferhöhung nicht zustimmen.

Abg . Mollath ( W. Vgg .) begründet folgende Entschließung :„Der Reichstag erkennt eine Notwendigkeit für die Erhöhungder Eisenbahntarife zur Zeit nicht an und ersucht die Reichs¬regierung , der geplanten Erhöhung der Eisenbahntarife dieZustimmung zu versagen."
Abg . Dietrich-Baden (Dem .) wendet sich gegen die geplanteTariferhöhung . Die Reichsbahnverwaltung dürfe keine Politiktreiben , die die allgemeine Lebenshaltung verteuert .Abg . Ersing (Ztr .) erinnert daran , daß das Zentrum schonbei den Anträgen zur Besoldungsreform warnend darauf hin¬gewiesen habe, daß die Besoldungserhöhungen keinen Zweckhätten , wenn sie durch eine Verteuerung der allgemeinen Le¬benshaltung ausgeglichen würden .
Reichsverkehrsminister Dr. Koch: Ich kann erklären , daß ichden Beschluß des Verwaltungsrates der Reichsbahn bedauere.Er hat schriftlich die Stellungnahme der Reichsregierung mit¬geteilt bekommen. Die Finanzlage der Reichsbahn ist in die¬sem Jahre nicht schlechter, sondern bester geworden. Ich denkenicht daran , einer Tariferhöhung zuzustimmen . Die Beamten¬besoldung hat mit der Tariferhöhung gar nichts zu tun ? Siehat bei der Reichsbahn 50 Millionen mehr gekostet als ver¬anschlagt war , aber der Finanzbedars von 950 Millionen warschon vorher vorhanden . Der Minister wendet sich dann gegendie Meldung eines Mittagsblattes , daß ähnliche Geheimfondswie bei der Lohmann-Affäre auch beim Verkehrsministeriumbestehen sollen. Dazu erklärt Minister Dr Koch : Das Reichs -verkehrsministerium hat nur offene Fonds zur Verfügung ,die. der ordnungsmäßigen Prüfung des Rechnungshofes unddes Reichstages unterliegen . Der Rechnungshof hat die Rech¬nungen von 1927 schon geprüft .

Abg . Dr. Ouaatz (Dntl . ) wendet sich gegen den Abg . Ersing .Wir können einer Tariferhöhung nicht zustimmen.Abg Dietrich-Franken (NS . ) macht daö Dawes -Eisenbahn-gesetz für die unhaltbare Entwicklung der Eisenbahntarife ver.antwortlich .
Abg . Dr. Mittelmann (DVP .) begründet eine Entschließung,die sich gegen diese Tariferhöhung wendet.Abg Ersing (Ztr .) : Auch seine Fraktion wende sich gegeneine Tariferhöhung .Die Entschließung Mollath (W. Vgg.) wird einstimmig an¬genommen» ebenso die in gleichem Sinne gehaltene Entschlie¬ßung der Deutschen Vvlkspartei .Angenommen wird eine Entschließung GieSbert» (Ztr .), dieReichsregierung möge gemeinsam mit der preußischen Staats -regierung den Nürburg -Ring in der Weise fördern , daß dar¬aus ein ordnungsmäßig geleitetes Unternehmen wird.Der Verkehrsetat und auch die übrigen Etats werden indritter Beratung angenommen .

Nach Annahme des Haushaltsgesetzes wird über den Haus -haltsplan
die Schlutzabstlmmung

auf deutschnationalen Antrag namentlich vorgenommen.Gegen den Etat stimmen : Sozialdemokraten , Demokraten,Wirtschaftspartei , Kommunisten und Nationalsozialisten . DieMitglieder der Volksrechtspartei enthalten sich der Stimme .Bahr . Bauernbund , Deutsch-Hannoveraner und Völkische stim¬men mit den bisherigen Regierungsparteien für den Etat .Der Etat , mit dem durch den Ergänzungsetat auch das Not-Programm verbunden ist, wird mit 200 gegen 170 Stimmen bei4 Enthaltungen angenommen . Ohne Aussprache wird auchder Nachtragsetat für 1927 in dritter Lesung angenommen .Die Rovelle zum Tabakstenrrgesetz wird gleichfalls debatte-los in dritter Beratung angenommen .Damit ist die Tagesordnung um 14)6 Uhr erledigt.chDer Ältestenrat , der sofort nach Beendigung der Plenar¬sitzung zusammentrat , beschloß « nt Rücksicht darauf , daßReichsregierung und Reichstag den Wunsch haben, fich, fallses nötig ist, noch einmal mit den vom Reichsrat verabschiedetenGesetzen zu beschäftigen, die für Freitag 18 Uhr angesetztePlenarsitzung nicht stattfinden zu lassen. Die nächste Sitzungdes Reichstages findet vielmehr am heutigen Samstag , 12 Uhr,statt . Auf ihrer Tagesordnung steht die dritte Lesung desHandelsvertrages mit Griechenland und Entgegennahme einerErklärung der Reichsregierung (Auflösung des Reichstages ).Reichsinnenminister v . Keudell regte einen Waffenfriedender Parteien für die Karwoche an . Die Fraktionen nehmenhiervon Kenntnis . ,Ferner teilte der Reichsinnenministcr mit, daß der Rund¬funk während des Wahlkampfes keiner Partei zur Verfügunggestellt werden könne . Gegen diese Verfügung , die auf Be»schlutz des Kabinetts erlassen worden ist, wandten sich die So¬zialdemokraten , Demokraten und Kommunisten .
Der Landwirtschaftliche KontrollausfchutzDZ . Berlin , 31 . März . (Tel . ) Der 33. Ausschuß desReichstages, dessen Tätigkeit der Durchführung des kandwirt-schaftlichen Rotprogramms gewidmet ist, trat heute zu seinerersten Sitzung zusammen .

Reichsernährungsininister Schiele legt« einen Plan für diezeitliche Erledigung der Aufgaben des Ausschußes vor, ander Hand von Richtlinien über die Verwendung der bereit¬gestellten Reichsmittel und der mit Reichsgarantien ausge -Darlehen für die Organisation .und Förderung »esAbsatzes vvn Schlachtvieh und Fleisch sowie für Einrichtun¬gen. dre diesen Zwecken dienen . Abg . Dr. Hilferdin , (Soz .)empfiehlt , zunächst sich mit dem Reichsrat über di« Erledi¬gung der Aufgaben zu einigen . , Minister Schiele erklärt seinEinverständnis damit.
Nach längerer Aussprache zur Geschäftsordnung vertagtefich der Ausschuß biß nach der . heutigen .Plenarsitzung . In¬zwischen sißll die Meinung des Reichsrates eingehölt werden.:! - f — -Die 26. internationale Lustverkchrskonferrnz in Berlinwurde mit einer Ansprach« des Reichsverkehrsministers Kochgeschlossen. Die 27 . Konferenz findet iit der vierten Septem¬berwoche in Brüssel oder im Haag statt .

Die '
Arteilsbegründung imVarm »t.prozehIn der Urteilsbegründung beschäftigte sich der Vorsitzendezunächst mit der Staatsbank . Zwischen Direktor Hellwig undJulius Barmat — führte er aus — bestand ein fast über¬schwängliches Freundschaftsverhältnis . Barmat sandte Hellwigund Rühe Geschenke aus Holland und überließ ihnen Aktienaus seinem Besitz, wie Chromo, Koksanleihe usw. Das warenunzweifelhaft Vorteile für Hellwig. Das Gericht nimmt an,daß Hellwig sich bei seinen Entscheidungen über die KrediteBarmats hat beeinflussen lassen durch die Geschenke und Zu¬wendungen . Der Vorsitzende ging dann näher auf die An¬gelegenheit Lange -Hegermann ein, dem bekanntlich Betrug ander Staatsbank und an der Reichspost vorgeworfen wordenwar . Bei Betrachtung all dieser Dinge entstand jedoch Objek¬tiv und subjektiv «ine BrrmögenSschädigung des Reiches durchLange-Hegermann . Es müsse ihm zugestanden werden, daßer die finanzielle Lage nicht ohne weiteres habe durchschauenkönnen und somit entfiele bei ihm die Voraussetzung zum Be¬trug .

Wie es heißt, beabsichtigen die Angeklagten Julius undHenry Barmat gegen das Urteil Berufung einzulegen .
*Di« Verhandlungen des Bärmatprozesses , die am 11 . Januar1927 ihren Anfang nahmen , haben fast 1 % Jahre gedauert .Die Anklageschrift umfaßt 648 Seiten . Das Urteil sieht ent¬gegen den Anträgen der Staatsanwaltschaft den Schuldbeweisfür die gegen die Brüder Barmat erhobene Hauptanklage desBetrugs und der Untreue nicht als geführt an , und die Ver¬urteilung erfolgte lediglich wegerl Bestechung, bei Julius undHenry Barmat wegen aktiver , bei Obevfinanzrat Hellwig undOberzollinspektor Stachel wegen passiver Bestechung, währenddie übrigen Angeklagten frergesprochen wurden .Damit ist, so schreibt die „Frkf. Ztg.", selbstverständlichnichtgesagt, daß die zurückgewiesenen Anklagen sämtlich grundloserhoben worden seien. Im Gegenteil , es hat sich recht vielUnerfreuliches ergeben , das eingehende Nachforschungen durch¬aus rechtfertigte und notwendig machte . Die Art , wie dieBarmats Millionenkredite von der Preußischen Staatsbankund von der Reichspost für ihre Unternehmungen erlangt ha¬ben auf Sicherheiten hin , die sich nachher als minderwertigerwiesen, ist höchst anfechtbar , ebenso aber auch das miserableKontrollsystem, das solche ungenügend gesicherten Ausleihun¬gen lediglich auf Anweisung eines Beamten hin ermöglichte.Es find» Aktienpakete mit übertrieben hohen Wertschätzungenhinterlegt worden, deren späterer Wert sich als viel geringererwies . Das Gericht hat angenommen , daß diese und andereGeschäfte mit Treu und Glauben nicht vereinbar waren , daßein unlauteres Gebaren vorlag , daß aber die rechtlichen Vor¬aussetzungen für Betrug und Untreue nicht gegeben waren .Das Gericht hat dabei auch besonderen Nachdruck darauf ge¬legt, daß man die Vorgänge jener Zeit unter -den Wirkungenund Nachwirkungen der Inflation , welche den Begriff der ge¬schäftlichen . Moral so stark erschüttert hatten , nicht einfach nachden heutigen wieder gefestigteren Anschauungen beurteilendürfe . Es ist einmal von Julius Barmat gesagt worden, daßer selbst ein betrogener Betrüger sei, und das hat insoferneine gewisse Berechtigung, als er sich ohne eigene Sachkennt¬nis auf den Erwerb schlechter Unternehmungen eingelassenhat , die nachher sehr große sinanzielle Opfer beanspruchtenund ihn dazu brachten, alle Kreditmöglichkeiten aufs äußersteauszunutzen . Daß er dabei in den Mitteln nicht bedenklichwar, zeigt seine enge Verbindung mit Beamten der Staats¬bank und die ihnen sowie dem damaligen ReichspostministerHöfle erwiesenen finanziellen Gefälligkeiten , die ihm und sei¬nem Bruder die Verurteilung wegen Bestechung zugezogenhaben.

Das Gericht hat den Fall Höfle selbst nicht näher 'behandeltund nur festgestellt, daß Höfle sich keiner Untreue schuldig ge¬macht habe. Es hat auch den Abgeordneten Lange-Hegermanizstraflos gelaffen, obgleich dieser Summen , die für die besetztenGebiete angefordert worden waren , für geschäftliche Zweckeaußerhalb der besetzten Gebiete verwandt hatte , hier aberwesentlich deshalb, weil nicht mehr sicher zu erweisen war ,ob Lange -Hegermann von der Zweckbestimmung für die be-setzten Gebiete in Kenntnis gesetzt war , und weil keine Ver¬mögensschädigung des Reichs eingetreten ist.

Plötzlicher Tod eines amerikanische »
PräsidentschaftskandidatenWTB . Delavarr (Ohio ), 31. März . Senator Frank Willis ,der zu den von der republikanischen Partei als Bewerber umdie republikanische Präsidentschaftskandidatur aufgestelltenPersönlichkesten gehört , ist kurz vor der Eröffnung einerVersammlung von 2000 Personen , vor der er eine Wahlredehalten sollte , im Vorraum des Versammlungsgebäudes aneinem Gehirnschlag gestorben.

Brafilien und der Völkerbund
WTB . London, 31 . März . (Tel .) „Times " berichtet ausRi» de Janeiro : Es ist äußerst unwahrscheinlich, daß Brafiliendie Einladung zum Wiedereintritt in den Völkerbund anneh¬men wird, es sei denn, daß ihm andere Bedingungen angebo-ten werden als die, die seinen Austritt aus dem Völkerbundveranlahten . Die Ansicht Braftliens sei, daß der Völkerbundhauptsächlich an der europäischen Politik interessiert ist unddaß also eine Beteiligung an Völkerbundsangelegenheiten Bra¬silien in Fragen verwickeln könnte, die keinerlei Interessesür Südamerika haben . Die starke Persönlichkeit des Präsiden -ten Washington Luiz hat zweifellos eine wichtige Rolle bei derVerhinderung des Wiedereintritts Brasiliens in den Völker¬bund gespielt.

Der Kampf « m das russische « old in AmerikaWTB . Paris , 31 . März . (Tel .) Rach einer Blättermeldungsoll der Botschafter der Sowjetregierung , Dowgalrwski, amOuai d'Orsay um Aufilärung über die Schritte ersucht haben,die die Bank von Frankreich in Amerika unternommen hat>um ein dort in Verwahrung beftndliches sowjetrusfisches Gold¬depot beschlagnahmen zu lassen . Dem Sowjetboschafter solljedoch die gewünschte Aufklärung nicht erteilt worden sein.
Die RrichSrrgierung gegen eine Eisenbahntariferhöhung .Die Reichsbahngesellschaft hat bisher einen formellen Antragauf Tariferhöhung bei der Reichsregierung noch nicht ein¬gereicht, doch wird dies wohl sehr bald geschehen . Zugleich mitdem Antrag wird die Reichsbahn die Denkschrift ankündigen,die in Vorbereitung ist, um der Regierung die Gründe .für dieTariferhöhung darzulege » . Der Antrag der Reichsbahn hatjedoch nach den gestrigen Erklärungen deS Verkehrsministersim Reichstag wenig Aussicht auf Genehmigung .
„Leidesübung ist Bürgerpflicht " . Am Freitag hatte . inBerlin das Reichsturnier im Berliner Sportpalast seinengrößten Tag . Reichspräsident l» «» Hindenbnrg hatte sich fürden Tag der Olympiade angemeldet . Er wurde bei seinemErscheinen mit stürmischem Beifall empfangen . Der ReichS -präfiderst äußerte . sich sehr . befriedigt über das Gesehene.„Leibesülmng ist Bürgerpflicht , daran bitte ich festzuhälten, "war?», sein« Abschiedsworte. „ .

Ein Ostergeschenk der Reichspoft. Der Reichspostministerhat verfügt , daß fortan alle Postdienststellen des gesamtendeutschen Reichspostgebietes, einschließlich der Postagenturenund Posthilfsstellen , für den Fernsprechverkehr ununterbro¬chen von morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr offenzuhallensind . Hieraus ergibt sich der bedeutsam« Verkehrsfortschritt ,daß nunmehr jedermann im ganzen Deutschen Reich mitjedem, der Fernsprechanschluß hat , von morgens 8 Uhr bis8 Uhr abends zu jeder Zeit sprechen kann.
Porschfrirr des Zentrums . Anläßlich des 25jährigen Ju¬biläums des Präsidenten des Preuß . Landtags , Dr. Porsch,veranstaltete die preußische Zentrumsftaktion im Festsaal desHerrenha - ses zu Berlin eine Feier , an der außer den Mit¬gliedern der Fraktion , die vollzählig zur Stelle waren , Run -tius Paerlli und «ine Reihe anderer Ehrengäste , unter an¬deren das preußische Kabinett , teilnahmen . — Im Aufträgedes preußischen Staatsministeriums sprach FinanzministerHöpker-Aschoff, der insbesondere den unermüdlichen Arbeiterfeierte .

Auflösung der Hohenlohe-Oehringenschrn Fideikommiffe.Die in Deutsch-Oberschlesien sowie im Freistaate Thüringengelegenen Familienfideikommisse der Fürst zu Hohenlohe-Oehringenschen Familie sind gemäß den Bestimmungen derReichsverfassung anfangs des Jahres aufgelöst worden.Durch einen zwischen der preußischen und thüringischenStaatsregierung geschlossenen Staatsvertrag ist di« HanSFürst zu Hohenlohe-Oehringensche Stiftung Slaventzitzjek insLeben gerufen , welche in erster Linie die zu den bisherigenFideikommiffen gehörigen Waldungen unter Staatsaufsichtzu verwalten hat .
Bundesrat Ador +. Der schweizerische Altbundesrat Ador,ehemaliger Bundespräsident und ■Präsident des Internatio¬nalen Roten Kreuzes , ist Freitag Nacht J42 Uhr, in Genfgestorben. Im Jahre 1845 geboren, absolvierte Ador daSStudium der Rechte in Genf , trat in die Genfer Regierungein , präsidierte dem Schweizerischen Nationalrat und wurd »1912 in den Bundesrat gewählt . Im Jahre 1919 war erBundespräsident und Delegierter der Schweiz beim Völker¬bund.

Tie Auflösung der katholischen Pfadfinderorganisationrn inItalien ist vom Ministerrat beschlossen worden. Weitere Ge¬rüchte finden keine Bestätigung . Wenn manche angesichts desverklausulierten Wortlauts des Beschlusses befürchteten , daßalle katholischen Privatschulen aufgehoben werden könnten undandere wiederum glaubten , daß nunmehr auch die Jugend¬organisationen der Columbus -Ritter in Rom, sowie die Ora¬torien der Azione Cattolica von der Auflösung betroffen wür¬den , so gingen , — wie aus Rom gemeldet wird —, diese Ver¬mutungen fehl.

Hrurze Nachrichten
Der Reichspräsident empfing heute Samstag den deutschenDelegierten in der vorbereitenden Abrüstungskommission,Reichstagsabgeordneten Grafen v. Bernstorff , zum Berichtüber die letzte Tagung der genannten Kommission in Gen-f.Im hessischen Landtag kam es am Freitag abend bei Be¬ratung der hessischen Besoldungsordnung zu einem Zwischen¬fall . Der Abgeordnete der Volkspartei , Dr. Wolf» fragte , oboi« Abgeordneten Storck (Soz . ) und Reiber (Dem . ), beide Re¬ferenten für das Besoldungsgesetz, sich in dem Tarif gut pla¬ziert hätten . Die beiden Abgeordneten drangen auf Dr. Wolfein und Storck versetzte ihm zwei Schläge rns Gesicht . Da »Eingreifen anderer Abgeordneten verhinderte weitere Täsilichkeiten .

Die Kandidatur Prof . Hellpachs. Die demokratischeLandes .Parteileitung von Hessen und der Pfalz haben sich dahin ge¬einigt , daß Prof . Hellpach beide Spitzrnkandidaturrn über¬nimmt . Dr. Hellpach hat bereits seine Zusage gegeben.Pastor Münchmeyer, der ftühere Pastor von Borkum, dermehrfach wegen Beschimpfung der Republik und der Reichs¬farben verurteilt worden ist, wurde von den Nationalsozialistenals Reichstagskandidat für den Wahlkreis Weser—Ems auf¬gestellt.
Der sächsisch - thüringische Grenzansgleich . Der Vertrag überden sächsisch-thüringischen Grenzansgleich ist nun in Dresdenzwischen dem sächsischen und dem thüringischen Grenzkommis-far ratifiziert worden. Eine sehr große Anzahl kleiner En¬klaven und Grenzzipfel wurde ausgetauscht .
Ergebnislose Berhandlungrn in der chemischen Industrie .Heute , Samstag , läuft das Tarifabkommen in der chemischenIndustrie Badens uno der Pfalz ab . Am Freitag fanden des¬wegen vor dem Bezirkstarifamt in Mannheim Verhandlun¬gen statt, die jedoch ergebnislos verlaufen sind . Es ist nundas Haupttarifamt in Berlin um Entscheidung angjrufenworden.
Die Lohnbewegung im Hamburger Hafen hat nunmehr zurKündigung der Löhne der Hafenarbeiter durch di« Arbeitneh¬mer zum 30. tzlpril geführt . Es wird eine Erhöhung deSTagelohnes von 8,20 auf 9,— Ml für die erste Schicht sowie«ine entsprechende Erhöhung der Akkordsätze gefordert .Der neue Leipziger Titelschwindel zieht weitere Kreise. DieZentrale der Schwindlergesellschaft befindet sich in Berlin .A«S Polen meldet man eine wesentliche Entspannung derinnerpolitischen Lage.
Der englische Staatshaushalt schließt zum erstenmal seitdrei Jahren mit einem Überschuß der Einnahmen ab.DaS englische Frauenstimmrecht gesichert . Das englischeUnterhaus hat die Vorlage betr ., das Frauenstimmrecht inzweiter Lesung mit 387 gegen 10 Stimmen angenommen .Henry Ford besucht England : Henry Ford hat fich am heu¬tigen Samstag in New Mark mit seiner Gattin an Bord desDampfers „Majestic" begeben, um. wie er erklärt , esne Ver-gnügungsreise nach England anzutreten , bei der auch Schott¬land und Irland besucht werden sollen. Die Rückreise wirdim Mai erfolgen .

Ein Brückenbau über den Bosporus . Der Londoner „DailyHerald " berichtet, die türkische Regierung befass« fich miteinem englischen Projekt , das eine Hängebrücke über denBosporus zwischen Konstantinopel und Skutari errichten will.Durch eine solche, Europa mit Asien verbindende Brückewäre der Zutritt nach Angora ohne Unterbrechung bzw . Um¬steigen möglich . Di« Brücke soll noch ein« besondere Fahr¬bahn für all« Wagenkategorien erhalten .

Wrtternachrichtrn der Badischen Landeswetterwarte Karls¬ruhe . Unter der Wirkung der von den Alpen nach Nordenabfliehendem Luftmaffen war es in Baden gestern vormittagvielfach heiter . Die Höchsttemperaturen erreichten in der Ebene20 Grad . Das Tagesnrittel lag 6 Grad unter dem Normal¬wert . Nachmittags trat in Mittel - und Rorddeutschland starkeBewölkung auf , die zu Regenfällen in Begleitung von Gewit¬tern führten . . Der Kern des britischen. Tiefs hat sich etwa»nach . Süden verlagert , über Südfrankreich bildet sich eineRinne tiefen Druckes. Daher wird unbeständiges Wetter met'
Niederschlagen auch noch mütgen voraussichtlich anhalten . Wet¬ter »,isflchtrn für Sonntag : Wattig mit auffrischenden Win-‘ « - ' - -»Meise Regen , mit» "bei südöstlichen Winden .g.* v-y*. ^ 4, r-r» .r - s«- v . ? " -t-*'. . ' 1 **’' > n



Badischer Teil
Vadiscder Xanbtaö

Neue Eingänge
Dem Landtag sind u . a . folgende Gesuche zugegangen :
des Präsidenten des Verbandes mittelbadismer Pferdezucht¬

genossenschaften , betr . Totalisatoranteile , des Landesverbandes
der badischen Hotelindustrie und verwandter Betriebe , betr .
Grund - nick) Gcwerbesteuergeseh, des deutschen Musikerverban -
des, Ortsverwaltung Karlsruhe , betr . Badische Polizeikapelle,
des Bad . Verkehrsverbands betr . Beihilfe zur Förderung des
Fremdenverkehrs , des Vereins der badischen Staatstierarzte
betr . Stellung des Fachreferenten für Veterinärwesen und
Tierzucht im Ministeriuin des Innern , des Landesverbandes
Baden des Deutschen Rentnerbundes betr . teilweise Bestrei»
tung der Kosten der Kleinrentnerfürsorge durch den Staat ,
des Verbandes der Polizeibeamten Badens chetr . den Staats -
Voranschlag für 1928/28 , der Steuerstelle des Landesverbandes
der bad. Textilindustrie betr . Grund - u . Gewerbesteuer , des Lan¬
desverbands des bad.Jrrenpflegepersonalsbetr . dieAusführungs -
bestimmungen zur Eingruppierung in der Besoldungsordnung ,des Freiburger Automobilklubs betr . Staatszuschuß zur Neu¬
herstellung der Rennstrecke Breisach—Oberrimsingen , des Süd¬
deutschen Steinindustrieverbandes , betr . Beschäftigung der ba¬
dischen Pflasterstein - und Granitwerksteinbetriebe , der badi¬
schen Beamtenkrankenkasse betr . Krankenfürsorge für Be¬
amte , der Städte Mannheim , Heidelberg, Karlsruhe , Lahr ,
Pforzheim , Durlach und Freidurg , betr . die Förderung des
Wohnungsbaues , der Bad . Gesellschaft für soziale Hygieneum Staatszuschuß , des Oberbürgermeisters der Stadt Frei¬
burg um Staatszuschuß für das Freiburger Theater , desBad . Städteverbandes und Bad . Städtebundes betr . Landes¬
anteil an den Kosten der gehobenen Fürsorge , des Deutschen
Arbeitersängerbundes , Gau Baden , betr . Förderung der Ge¬
sangvereine durch Chormeisterkurse, des Landesverbandes ba¬
discher Kaminfegergehilfen um Aufnahme in die badische Ka-
minfegerunterstühungskasse , der Reichspartei für Volksrechtund Aufwertung , betr . Änderung des Landtagswahlgesetzes ,des Bürgermeisters der Stadt Gengenbach, betr . Sonntags¬ladenschluß, des Gemeinderats Neusreistett um Vereinigungder Gemeinde Neufteistett mit der Gemeinde Freistett , des^Gemeinderats Mainwangen , betr . Vereinigung der abgeson¬derten Gemarkung Madachhof mit dem Hauptort Mainwan¬
gen, des Deutschen Frauenkampfbundes um Maßnahmengegen die Mihstände in Literatur , Presse und öffentlichenDarbietungen , des Hebammenvereins Freiburg , betr . beruf¬liche Lage des Hebammenstandes .

Vom Kraftwerk Ryburg —SchwSrftadt
Wie mitgeteilt wird , wurde der Auftrag zur Abrüstungdes gegenwärtig im Bau befindlichen Kraftwerkes Rhburg -

Schwörstadt a . Rh . mit den hierzu bestimmten vier Turbinenvon der Kraftwerk« Rhburg -Schwörstadt-A .-G . in Rheinfeldenan die durch di« drei Firmen Ateliers de? CharmilleS in
, Genf , Escher Whtz & Co ., Zürich und Ravensburg , und
■5 - M . Voith, Heidenheim an der Brenz , gebildet« ArbritS -’ gemrinschaft Turbinenbau Ryburg - Schwörstadt vergeben .
Diese Turbinen werden mit stehender Welle in Betonspiral -

; gehausen eingebaut u. stnd für eine Leistung von je 89 599 PS
; unter 11,50 Meter Nettogefäll« vorgesehen. Di« Einheits -
t leistung dieser Maschine, d. h . die für ein Meter Gefälle um-
I gerechnete Leistung, beträgt 1000 PS , während die gegenwär -> tig im Betrieb befindlichen größten Kaplanturbinen , das sind' die Turbinen des schwedischen Kraftwerkes Villa Edet , eine
Einheitsleistung von 676 PS ausweisen . Die Turbinen in
Riederschwörstadt werden also die größten Turbinen derWelt sein.

Die Arbeite« a« der Murgtalbahn
In den letzten Monaten sind die Arbeiten an der Murgtal -

. bahn erheblich fortgeschritten . Das Schienenband wurde be¬
reits bis über Röth hinaus vorgeschoben . Seit einigen Tagengeht der Vorbau des Gleises in Richtung Hutzenbach weiter
und bei einem Fortschritt von etwa 300 Meter täglich dürfte
die Landesgrenze bei Schönmünzach in fünf bis sechs Wochen
erreicht sein, zu welchem Zeitpunkt auch Der auf badischemGebiet von Raumünzach her sich entwickelnde Schienenstrangdi« Landesgrenze trefien wird , so daß der Zusammenschluß
möglich ist. Der Tunnel beim Schwarzenberg ist nahezu
fertiggestellt. Di« Statiensgebände von Rüth , Hutzenbach,
Schwarzenberg , Schönmünzach und Kirschbaumwasen sind im
Rohbau fertig und bereits verschindelt, am Innenausbauwird zur Zeit , noch gearbeitet .

Die bestehenden Bahnhöfe Freudenftadt -Stadt , Friedrichs -
tal -Eisenwerk, Baiersbronn und Klosterreichenbach, mußtenin der Läng« und Zahl der Gleise und der Ausdehnung der
Bahnsteige den künftig zu erwartenden gesteigerten Verkehrs -
Verhältnissen angepaßt werden und sind, wie man sieht, zumS sten Teil fertiggestellt. Sämtliche Bahnhöfe erhalten

nsteigsperren.

Verein zur Förderung der Jnnenkolonisation
Am Freitag nachmittag fand in Karlsruhe di« Generalver -

(ammlung des Vereins zur Förderung der Jnnenkolonisationtatt , di« von dem Vorsitzenden, Präsidenten Dr. Fuchs, ge¬leitet wurde .
"Der Geschäftsbericht wurde von GeschäftsführerDr. Schenck erstattet . Er legte zunächst di« Bestrebungen des

Vereins dar , der sich aus nationalen , sozialpolitischen,, wirt¬
schaftspolitischen und , bevölkerungspolitischen Gründen mitder Schaffung v»n Bauernfiedelungrn befaßt . Der Bericht¬erstatter stellt« fest, daß die Hosfnungen , di« der Verein bei
seiner Gründung vor einem Jahr « hatte , nicht in dem er¬warteten Maß« in Erfüllung gegangen sind, obgleich eine
großzügige Propaganda unternommen wurde . Es fehlte am
Interesse der Bevölkerung und an der Beschaffung von aus¬
reichenden Siedelungsdarlehen . Trotz der schlechten Lagewurde in der Generalversammlung beschlossen , den Verein
weiter zu führen , da gerade gegenwärtig die Möglichkeit be¬
steht, billiges Land zu kaufen . Ferner wurde beschloffen , an
di« Regierung mit einem Antrag heranzutreten , die zur Ver -
sügung gestellte» Siedelungsgelder vorläufig auch für Siede¬
lunzen in Baden «ud in Kärnten zu verwenden und die
Sicdeluiigsmöglichkeiten durch die Gewährung von Krediten
zu erleichtern . Am Schluffe der Sitzung . fand nach Ent¬
lastung des Vorstandes dessen Wiederwahl statt .

Lohnbewegunge « in Bade«
Zu der Lohnbewegung in der Schwarzwälder Uhreuinduftriewird gemeldet, daß die Arbeitgeber dis Forderungen der Ge¬

werkschaften auf Lohnerhöhung abgelehnt haben . Die Gewerk¬
schaften haben daraufhin den Schlichtungsausschuß Rottwcil
angerusen , wo demnächst Verhandlungstermin angesetzt wird .Schiedsspruch i« der Mannheimer Metallindustrie . Die
Schlichtungsstelle Mannheim fällte einen Schiedsspruch in der
Mannheimer Metallindustrie , der in allen Lohngruppen eine
Erhöhung des Ecklohnes um 5 ißpf , pso Shunde Vorsicht , das
Ecklohnalter von 25 Mts 24 Jahre hevabsetzt, die Lehrlings¬
kühne von 2« auf 30 ch dev obevschn Stufe herauffttztdeffen-. -ELstärunzpssrisf bis April, ^ poristiftchgs . 9 2lhr ,läuft . .

Gemeinde -IKundschair
Die Kreisversammlung d»s Kreises Frriburz trat im Kauf -haus zusammen, um den Boranschag für 1928/29 zu beraten .Präsident der Versammlung ist Fabrikant Rudolf Fischer,Frewurg . Der Vorsitzende des Kveisrates , Stadrat Dr. st. c-« • Pf» Frclburg , führte zum Voranschlag aus , daß die Kreis¬steuern keine Erhöhung erfahren sollen. Die späten Über¬weisungen der Kreissteuern durch die Gemeinden seien zu be¬klagen. Die letzten Rückstände von 1926 seien erst vor ganzkurzer Zeit eingcganen . Das habe Kreditailsnahme veranlaßt ,die me Zinsansgaben vergrößert habe. Eine Überschreitungdes Voranschlages hat sich für 1927 nicht umgehen lassen.Besonders bei der Kreispflegeanstalt Freiburg mußten dieBaumlttel von 220 000 Jlfl um rund 30 000 m überschrittenWerden . Die Überschreitungen sind gedeckt durch Eiiifparungenin den anderen Positionen und durch erhöhte Steueraufkom -men. Wenn man das Steuerauftoimneu des Jahres 1927 zuGrunde legt, ist mit einem ungedeckten Aufwand von minde¬stens 170 000 ‘Ml zu rechnen . Dieser soll getilgt werden da¬

durch , daß man die Wegwartestelle» verringert , in dem die
Wegwarte , die jetzt durchschnittlich 4—6 Kilometer zu be¬treuen haben, 7 Kilometer übertragen bekommen. Ter Vor¬
anschlag für die Kreisstraßen und Wege wird genehmigt , dar¬unter 135 000 Ml für den Neubau eines Teiles der neuen
Feldbergstrahe , die von den Gemarkungsgemeinden , zu leisten¬den Beiträge zu den Kosten der Kreisstraßenunierhaltung wer¬den auf 60 , für die Kreiswegunterhaltung auf 60 Prozent
festgesetzt .

Aus der Xandesbauptstadt
Ausflugszüge . Ab 1 . April verkehren wieder eine Reihe von

Sonntagsausflugszügen , die während des Winters eingestelltwaren . Ab Karlsruhe treten u . a . wieder in Kraft : Sonntags¬
zug 892 Karlsruhe ab 7 .40 Uhr vorm., Osfenburg an 9 .13 Uhr,
Offenburg ab 19.00 Uhr, Karlsruhe an 20 .57 mit Halt in
Rastatt , Baden-Oos , Bühl , Achern und Appenweier , ferner
Karlsruhe ab 13.46 Uhr nach Baden -Baden, an 14.29 Uhr,
zurück Baden -Baden ab 19.21 Uhr, Karlsruhe an 20 .09 Uhr.
Ins Murgtal : Rastatt ab 7 .21 Uhr und 14.13 Uhr, Raumünz¬
ach an 8.42 Uhr und 15.28 Uhr, in umgekehrter Richtung For -
bach ab 17.35 Uhr, Rastatt an 18.42 Uhr, und Raumünzach ab
19.30 Uhr, Rastatt 20.49, Karlsruhe an 21 .25 Uhr, ferner Karls¬
ruhe ab 5 .50 Uhr früh über Maxau nach der Pfalz , auf dem
Rückweg Karlsruhe an 23 .46 Uhr. Alle erwähnten Züge können
sowohl mit ermäßigten Sonntagskarten als auch mit gewöhn¬
lichen Fahrkarten , auch auf Teilstrecken , benützt werden .

Liszts »Heilige Elisabeth", die am Sonntag , vormittags
11 Uhr, im großen Festhallesaal durch die Mannheimer Volks-
singakademie zur Aufführung gelangen wird, wurde zuletzt in
Karlsruhe vor 4 Jahren durch den Katholischen KirchenchorSt . Bonisatius (unter Leitung von Chordirektor Schneider )
aufgeführt . Den tiefen Eindruck wirb sicherlich jeder der da¬
maligen Besucher und der 360 Mitwirkenden aufzufrifchen mit
Freuden ergreifen , da ein solch einzigartiges Werk erst bei
öfterem Anhören seine vollen Schönheiten erschließt . Die
heilige Elisabeth ist das Hauptwerk von Franz Liszt. Die
Aufführung erfolgt in Oratorien -Form durch die Mannheimer
Volkssingakademie unter Leitung von Professor Arnold
Schattschneidrr. Es sei noch besonders darauf hingewiesen ,daß neben dem Landestheaterorchester und dem zirka 400
Personen starken gemischten Chor ganz vortreffliche SolistenMitwirken werden ; für die Elisabeth wurde die anerkannt
bedeutendste Vertreterin dieser Partie gewonnen : Ria Gin¬
ster, die bekannte Frankfurter Oratorien -Sopranistist , die bei
dieser Gelegenheit zum erstenmal in Karlsruhe singen wird.
Auch die Straßburger Altistin Luise Debonte erfreut sicheines großen Rufes als erstklassige Oratoriensängerin ,ebenso der hervorragende Bariton Johannes Willy aus
Frankfurt , der bei uns schon öfters mitgewirkt hat , zuletztbei der Gedächtnisfeier für Hans Thoma . Für den Orgel -
vart wurde unser einheimischer Organist und Lehrer am Ba¬
dischen Konservatorium , Wilhelm Krauß , gewonnen . — Da
der Beginn auf vormittags 11 Uhr angesetzt ist, darf mit
großem Andrang von auswärts gerechnet werden , es ist daher
empfehlenswert , Karten im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 89 , zu lösen . Am Sonntag sind Eintrittskarten
nur ab 3411 Uhr an sämtlichen Festhallekassen erhältlich .

Irurze « acdricbten aus Laden
DZ . Mannheim , 30 . März . In der Wandelhalle des Rosen¬

gartens fand gestern abend eine solenne Abschiedsfeier für
Oberbürgermeister Dr. Nutzer und den ersten BürgermeisterRitter statt . Mit Ausnahme der Kommunisten waren int städ¬
tischen Kollegien fast vollzählig vertreten . Auch hatte sich eine
größere Anzahl sonstiger Gäste eingefunden . Den Reigen der
Ansprachen eröffnete Stadtrat Basel , der den scheidenden Bür¬
germeistern für ihre ersprießliche Tätigkeit im Interesse der
Stabt Mannheim herzlich dankte . Beiden Herren , die auch
künftig chren Wohnsitz in Mannheim behalten werden , wur¬
den wertvolle Geschenke überreicht.

DZ . Mannheim , 31 . März . Vor dem Mannheimer Schöf¬
fengericht hatte sich gestern der 46 Jahre alt« Fuhrmann Hein¬
rich Keller als der Dritte von dem Kleeblatt zu verantworten ,das von 1923—1926 >die schweren Eisenbahnberanbnngen aufden Stationen Wiesloch, Walldorf, Waghäusel , Nenlußheim
und Graben -Neudorf verübte . An den Wagen wurden die
Plomben abgerissen und alles mögliche Frachtgut in großen
Wengen entwendet. Teilweise stieg auch einer der Diebe in
Reulußheim auf den Zug und warf die Waren unterwegs auf
Yen Damm . Die beiden Komplizen hatten dann die Ausgabe,die Pakete aufzulesen. Sie wurden im Januar 1927 zu je3 Jcchren Gefängnis verurteilt . Keller erhielt 2 % Jahre
Zuchthaus.

DZ . Mannheim » 31 . März . Anläßlich des 160 . Todestagesvon Johann Gottfried Tnlla wurde die an der Tullastraße
liegende Oberreasschule „Tnlla -Oberrealschule" genannt .

DZ . St . Geargr « (Schwargw. ) , 30. März . Bei Gvabarbeiten
zu einem Neubau wurde eine Mutter -Gottes -Statue aus gel¬bem Sandstein und wahrscheinlich hohem Alter Gefunden. Die
Lagerung des Fundes läßt darauf schließen , daß die Statuein Notzeiten des Klosters zum schütze eingegraben worden
war .

DZ . Frrihnrs i. Br» 80 . Mär ^ . Der im Ruhestand lebende
Profeffor der Psychiatrie. Dr. Siegfried Rah »« , früher an der
Universität Lausanne , ■kann am 31. März in voller geistiger
Frisch« seinen 89. Gedaetsta , feiern . Profeffor Rabow ist in
ärztlichen Kreisen bekannt als der Verfasser der „Arzneiverord -
nungen " und anderer pharmakologischer und pharmakothera -
peutischer Werke.

DZ . An«' her Pfalz , 36 . März . Der Tnr « »ns der Kattnit ,der höchsten Erhebung des Haardtgebirges , auf dem die pfälzi¬
sche Wetterwarte provisorisch eingerichtet war , ist infolge des
letzten Erdbebens vollständig znfammentzestürzl. Da am Mitt¬
woch bereits ein Teil des Mauerwerks eingefallen war , hattebtt . Leiter der Wetterwarte ; Divektop Dr. Eisfeld , unvevhngiich ^dre^Instrumente ist -vicherhevs qsbttttstk. T

^ Z- El ns dem Elsaß , 30 . März . Dieser Tage wurde hier^ " öesendurchstich vollzogen durch Herstellung derVerbindung der beiden Eisenbahnabschnitte der Linie S «. Di»—Straßburg .

Dandel und Mirtscbakt
Devisennotlerunge »

31 . Mär, SO. Mär,«dk »ri«, «elfe »tiefAmsterdam 100 G. 168 .23 168 .57 168.25 168 .59Kopenhagen 100 Kr- 111 .98 113 .20 111 .94 112 .16Italien . . 100 L. 22 .065 22 .105 22 .075 22 .115London . . IPfd . 30.39 80.43 20 .394 20.431New Uork 1 D. 4.1770 4.1855 4.1780 4.1860Pari « . 100 Fr . 16.44 16.48 16 .445 16 .485Schweiz - 100 Fr. 80 .470 80 .645 80 .445 80.605Wien 100 Schilling 58 .78 58.91 58.77 58 .89Prag . . . 100 Kr. 12 .382 12 .402 12 .379 12 .399
Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um je 1k % aufbfi % ermäßigt .
Erhöhung des « erkausspreises für technischen Sprit . In derGemeinschaftssitzung der Reichsmonopolverwaltung fütz

on dbs Beirates wurde u . a. beschlossen, vom“” 2 *3 } 928 a& den allgemein ermäßigten Verkaufsprei »
für technischen Sprit von 30 M auf 40 M für das Hekto¬liter Weingeist zu erhöhen.

Verschiedenes
Rener Dauerflugweltrekord .WTB . New Bork, 30 . März . Den amerikanischen FliegernHaldeman und Stinsdn ist es gelungen, den Weltrekord imDauerflug , der bisher von Edzard und Ristiez mit 52 Stun -den , 22 Minuten und 32 Sekunden gehulten wurde , um 74Minuten , 9 Sekunden zu verbessern. Haldeman wurde durchseinen Ozeanflng in Begleitung der Miß Ruth Elders be¬kannt .

WTB . Rom, 30. Marz . (Tel .) Das Luftschiff „Jtalia *wird in der zweiten Aprilwoche zu seiner Polarfahrt starrten .Es soll auf geradem Wege nach Stolp (Pommern ) fliegenund dort in der bereits fertiggestellten Luftschiffhalle ankern .Sobald der Kreuzer „Citta di Milano " zur Herstellung derExpeditwnsbasis Spitzbergen erreicht hat, wird die „Jtalia "
st>rtsetzen. Man rechnet mit einem Aufenthaltdes Luftschiffes in Stolp von etwa zwei Wochen . Die ,,Jta -

f?,
1^ t ai}n " ach . Kingsbay (Spitzbergen) fliegen . Die« ignitliche Polarexprdition beginnt erst , wenn Kingsbay er¬reicht ist und wird in mehreren Flügen über das arktischeGebiet und den Nordpol bestehen . Jeder Flug soll eine un -gesahre Ausdehnung von 2—4000 Kilometer haben . Die Be-satzung des Luftschiffes besteht aus 16 Personen , die sämtlichJtauener stnd und bereits un der früheren Expedition teil *

glommen haben . Nur der Meteorologe Finn Malmgreen ,ein Teilnehmer am Fluge der „Norge"
, ist Schwede, undder Funker Franz Behounek ist Tschechoslowake.

Zusammenstoß zweter amerikanischer Expreßzüge .WTB . Lima (Ohio), 81. März . (Tel. ) Auf der Pennsvl -vanra -Ersenbahn fuhr der Liberty-Expreß mit 40 Meilen Ge¬schwindigkeit auf den auf freier Strecke haltenden BroadwayLimited -Expreß von hinten auf . Drei Wagen des BroadwayLimited wurden ineinandergeschvben, es sind die mittlerenWagen des Zuges . 49 Paffagier » beider Züge würben ver¬letzt , ungefähr die Hälfte davon so schwer, daß sie ins Kran¬kenhaus gebracht werden muhten . Das Unglück ist mittelbardurch einen Schneesturm verursacht, der den Betrieb der Licht-signal« störte , wodurch der Broadway Limited gezwungen war ,auf freier Sttecke anzuhalten .

Stsstsanzeiger
An dle Gemeindebehörden .

Rach einer Mitteilung des Herrn Reichsministers des In¬
nern wird der Termin für die Neuwahl de »
Reichstags v»n dem Herrn Reichspräsidenten ans

Sonntag , den 29 . Mat 1928
festgesetzt werden . Tie Gemeinden (Städte ) werden dahe»
veranlaßt , mit der Anlegung der Wählerlisten und Wahl -
karteien unverzüglich zu beginnen und als Stichtag für die
Aufnahme der Wahlberechtigten den 29. Mai vorznsehen. Die
Bestimmungen über die Stimmlisten und Stimmkgrteie «
sindrn sich in den Paragraphen 5—8 der Reichsstimmordnnn»
vom 14. März 1924 (Reichsgrsetzblatt Teil I Seite 173 ) .

Karlsruhe , den 31. März 1928.
Der Minister des Innern .

Remmele.

Bekanntmachung
Dem Apötheker Friedrich Gnth in Pforzheim wurde di«

Berechtigung zum Betrieb« einer in Pforzheim , Sedansptatz »neu zw errichtenden Apotheke verliehen.
Karlsruhe , den 88. Biärz 1928.

Der Minister des Inner »
Remmele

Der Berlosungskommission der ständigen Kunstausstel¬
lung in Baden - Baden wurde die Erlaubnis zur Veranstal¬
tung einer Wertlotteri « erteilt .

Karlsruhe , den 26. März 1928.
Der Minister des Innern

I . V . : Föhren bach .

Lotterie .Dem Gemeinderat Knielingen wurde die Erlaubnis zurVeranstaltung einer Fohlenmarktlotterie erteilt .
Karlsruhe , den 27. März 1928.

Der Minister drs Inner«
_ I . B : Föhren bach •

personeller Teil
fNnnmungen, Versetzungen, Zuruhrsetzungen ust»

der tzlomnäßige» Beointe«
Alt » de« Bereick, des Mmistrrinm » dcs Inner «

Ernannt: /
Zum Geudarmeriekommrssür Gendarmerieoberivachtmeiste *

Hermann Bambergrr in Rastatt .
> ■ , Planmäßig angestrllt :- ' als Bauoberinspektor Georg Waibel st, Mannheim .bei de*
Gehä »dev».nsicheru «gÄanftait .«t Karlsruhe , -
. : . .. , - t ^Znruhegrle «» : . !» , .. . . , v ,

Restksiansstispckwv Ernst LS« hesty - >B«sirkSAWl^ -/yverKzH ,
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Wen Staats - und Qmeindebef}örden
lilllilllll empfehlen sich:

Rolladen
gut , schnell , billig

Karlsruher Jalousie - und
Rolladen -Fabrik
G . m .b .H.

Parkett
Steinholz , Estriche , Heraklith

H.Echle,ParkettG .m .b . H.
Karlsruhe i . B .

Durlacher Allee 59 TeL 2328 u. 1227

TEERMASCHINEN
APPARATE - FAHRZEUGBAU
für den modernen Straßenbau

Teer - und Bitumen - Spreng - und
Spritzwagen , Gießwagen , Geräte¬
wagen , Müllwagen , Teer - Flick¬
wagen,T eerkochkessel ,Vorwärmer
Dreiböcke , T eerabfüllapparate

Eugen Loew, Karlsruhe i .B.
Waldhornstr . 17 Telephon 2626

Otudolf Leichenwagen
Schreibmaschinen — Bürobedarf
Waidstr . 56 Karlsruhe i . B . Tel . 3398
General - Vertretung der

Urania:‘
Schreibmaschine

Reparatur - Werkstätte
:: für alle Systeme ::

TH . „ d 0 . HESSIG
Telephon 105 KARLSRUHE I . B. Hirschstr . 40

Plandruck G . m . b . H .
• Karlsruhe i . B .

Georg - Friedrich - Straße 3
Telephon 6249I

Zinkbelichtungen für Flach - u . Offsetdruck * Plandrucke
in ein - und mehrfarbiger Ausführung * Maßstäbliche
Vergrößerungen und Verkleinerungen von Karten und
Plänen aller Art * Anfertigen von technischen Werken

Moderne Geschäftsreklame

Gegründet 1878

Beton - u . Eisenbeton - Hoch - u . Tiefbau
= Rsphaltierungen =
neuzeitlicher Straßenbau

Spezialität : Soiiditit - Betonstraßen d .r .p.

Karl Spilger St Cie .
G. m . b . H.

DURLACH
Killisfeldstr . (Güterbabnhof )

Telephon Nr . 590

Platten -Spezialsescliätt
Lieferung und Verlegung von

Steitdeug -Fußböden u.
Wandplatten allerArten

ALFRED ZIMMERMANNFREIBURG . m
JjlJl !:'

EINLADEN IN tiOLZ UND WELLBLECH

DR« iöALFRED / IMMERMANNfw »

für Hand und für Bespannung liefert als
Spezialität

J. Gunz , Vlfagenbauanstalt
Achern , Telephon 253
Wagen in den verschiedenen Bauarten stehen
stets vorrätig . Zur Uefsrung in Trauer¬
pferdedecken , Tataren , Versenkungsapparaten
halte ich mich bestens empfohlen

Heinr . Stöcker
vormals FR. KIRCHEN BAUER

Bau untern ehmung
für Hoch - , Tief - u

KARLSRUHE i . B . »
' bvnheKQNhsu

Lessingstr . 1a Tei . 1020 Umbauten aller Art

Gebrüder Lay , Konstanz

Bedachungsasphalt - und
Teerprodukten -Spezialgeschäft

*

Neuzeitliche Straßenteerungen ,
Isolierungen , Asphaltstraßen¬
beläge und Steinholzfußböden

F . PFLAÜM
Bructisal

Telephon 104
liefert

BACKSTEINE
für alle Verwendungszwecke

Straßenwalzen - Betrieb
G . m . b . H . Darmstadt Tel . 1495

Zweigniederlassung Karlsruhe , Edelsheimstr . 6 , Telephon 7062

Abtlg . Walzenbetrieb i
Dampfwalzen 8 — 20 T . Aufreißer .

Abtlg . Straßenbau i
Walzasphalt im Heißmischverfahren , ein - und
doppelschichtig . Innentränkung , Oberflächen¬
behandlung in Teer und Asphalt .

G. Berberich & Söhne
holz -u . Stahlwellblech -Rolladen

STRASSEN - GI ESSWAGEN
Fabrikat „ Leins "

FREIBÜRG i . B.
Wallstraße 9
Telephon 1618

MRMMHEIM
Dürerstraße 11
Telephon 23672

A. Aulenbacher & Söhne
Steinbruchbetriebe ^Gegründet 1890

, Gegründet 1890
Ettlingen i . B .

FERNSPRECHER NR. 2
Wir liefern in erstklassiger Ausführung :

Granit , Quarzit und Sandstein
Groß - und Klein - Pflastersteine
Randsteine und LeistensteineS &ücksteine und Schotter

zur Niederhaltung des lästigen
Staubes in den Ortsstraßen sind
heute in jeder Gemeinde unbe¬

dingt erforderlich

- * t j,' iiltJI | ütY,= ü

Verlangen Sie heute noch An¬
gebot über Wagen mit 1200 Liter
einspännig , 1500 Liter zweispännig

in der

Spezialfabrik

U. Kautt&Sohn
Fahrzeugfabrik
KARLSRUHE i. B.
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